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Eckhard: Joh. Friedrich E., geb. im J. 1723 in Quedlinburg, Sohn des
quedlinburgischen Rectors Joh. Tob. E. (Verfassers von mehreren in die
schwarzburgische Geschichte einschlagenden Abhandlungen). Von Joh.
Friedrich E. wissen wir, daß er als Adjunct der philosophischen Facultät in
Jena 1748 zum Rector an das Frankenhäuser Lyceum berufen wurde. Nach
10jähriger segensreicher Verwaltung dieses Amtes kam er als Director und
Bibliothekar nach Eisenach. Mit Verleihung des Charakers eines herzogl. Rathes
wurde er in den Ruhestand versetzt und starb den 10. Sept. 1794. Er zeigte
sich in zahlreichen litterärgeschichtlichen und anderen Abhandlungen als einen
vielseitig gelehrten Mann und als gründlichen Kenner der Latinität.
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